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VERFÜGUNG



Das Amt für Kommunikation hat am *** 2026

über den Antrag der

***
(«Antragstellerin» oder «Zuteilungsinhaberin»)

vom *** 2026

auf Zuteilung von ganzen 5 MHz Frequenzblöcken im 2,1 GHz Frequenzband 

unter dem Aktenzeichen ***

wie folgt entschieden:




Dem Antrag vom *** 2026 wird stattgegeben.
Das Amt für Kommunikation teilt der Antragstellerin gemäss ihrem Antrag vom *** 2026 auf Zuteilung von ganzen 5 MHz Frequenzblöcken im 2’1 GHz-Frequenzband zur technologieneutralen Nutzung im Fürstentum Liechtenstein die individuellen Nutzungsrechte an folgenden Funkfrequenzen zur technologiefreien Nutzung zu:
Frequenzblöcke im 2100 MHz Band FDD (“2,1 GHz-Frequenzband”):
Block G1: 2 x 5 MHz, 1920 - 1925 MHz / 2110 - 2115 MHz 
Block G2: 2 x 5 MHz, 1925 - 1930.0 MHz / 2115 - 2120 MHz 
Block G3:  2 x 5 MHz, 1930 - 1935 MHz / 2120 - 2125 MHz
Block G4: 2 x 5 MHz, 1935 - 1940 MHz / 2125 - 2130 MHz
Block G5:	2 x 5 MHz, 1940 - 1945 MHz / 2130 - 2135 MHz
Block G6:	2 x 5 MHz, 1945 - 1950 MHz / 2135 - 2140 MHz
Block G7:	2 x 5 MHz, 1950 - 1955 MHz / 2140 - 2145 MHz
Block G8:	2 x 5 MHz, 1955 - 1960 MHz / 2145 - 2150 MHz
Block G9:	2 x 5 MHz, 1960 - 1965 MHz /2150 - 2155 MHz
Block G10: 2 x 5 MHz, 1965 - 1970 MHz /2155 - 2160 MHz
Block G11: 2 x 5 MHz, 1970 - 1975 MHz /2160 - 2165 MHz
Block G12: 2 x 5 MHz, 1975 - 1980 MHz /2165 - 2170 MHz
Gleichzeitig mit der Zuteilung der individuellen Nutzungsrechte an den in Spruchpunkt 2. genannten Funkfrequenzen erlöschen die der Antragstellerin mit Verfügung des Amtes für Kommunikation vom 7. Dezember 2022 zugeteilten Funkfrequenznutzungsrechte im 2,1 GHz-Frequenzband.
Die in der Verfügung vom 7. Dezember 2022 vorgesehenen Nutzungsbedingungen, Auflagen und Nebenbestimmungen gelten unverändert fort und auch die Gebühren nach deren Spruchpunkt 14. für die jährliche Nutzung der Funkfrequenznutzungsrechte bleiben unverändert bestehen, sodass die Antragstellerin weiterhin schuldig ist, für die Nutzung der Funkfrequenzen im 2,1 GHz-Frequenzband eine Gebühr in Höhe von CHF 4'900,-- pro Frequenzblock, sohin insgesamt CHF 19'600,-- pro Jahr bei sonstiger Exekution an das Amt für Finanzen zu bezahlen.
Die Antragstellerin ist weiters schuldig für den Erlass dieser Verfügung eine aufwandsabhängige Verwaltungsgebühr in Höhe von CHF 500,-- ab Zustellung dieser Verfügung mittels beiliegendem Zahlschein bei sonstiger Exekution an das Amt für Finanzen zu bezahlen.


Sachverhalt
[bookmark: _Ref198978956]Mit Antrag vom *** 2026 begehrte die Antragstellerin die Zuteilung von individuellen Nutzungsrechten an den in Spruchpunkt 2. genannten Funkfrequenzen im 2,1-GHz Frequenzband unter gleichzeitiger Aufhebung der ihr mit Verfügung vom 7. Dezember 2022 zugeteilten Rechte an Funkfrequenzen in diesem Frequenzband.
Die beantragte Zuteilung erlaube eine bessere Koordination mit den Frequenzzuteilungen in der Schweiz und sei mit dem Bandplan in Annex 1 der CEPT/ECC Decision (06)01 konform. 
Der vorliegende Antrag sei mit den Anträgen der anderen Mobilfunkbetreiber in Liechtenstein abgestimmt worden und sei als technische Anpassung an eine in der Schweiz erfolgte Bandbereichserweiterung erforderlich.
Entscheidungsgründe
1. [bookmark: _Toc99336928]Mit der am 7. März 2025 beschlossenen letzten Änderung der ECC Decision (06)01 wurde der harmonisierte Frequenzplan im 2,1-GHz-FDD-Band angepasst. Die Revision legt die Blockgrenzen neu fest und sieht die bis dahin vorgesehenen Randschutzabstände am Bandrand nicht mehr zwingend vor. Vor diesem Hintergrund ist eine Anpassung der bisher im Ausmass von 4,8 MHz zugeteilten Blockgrössen auf volle 5 MHz nachvollziehbar, sachgerecht und mit dem harmonisierten europäischen Regulierungsrahmen vereinbar. 
1. Die Eidgenössische Kommunikationskommission (ComCom) hat die Breite der Frequenzblöcke im schweizerischen 2,1 GHz-Frequenzband bereits per 1. Januar 2026 von 4,8 MHz auf ganze 5 MHz erweitert. 
Diese Änderung führt dazu, dass die derzeit in Liechtenstein zugeteilten Bandbereichsgrenzen je Mobilfunkbetreiber im 2,1 GHz-Frequenzband nicht mehr mit den Bandbereichsgrenzen in der Schweiz übereinstimmen und sich an der Landesgrenze zur Schweiz dadurch ein erhöhtes Störungspotential ergeben könnte. 
Es sind keine Gründe ersichtlich, weshalb nicht auch in Liechtenstein dieselbe Erweiterung wie in der Schweiz auf ganze 5 MHz Blöcke vorgenommen werden soll. Eine Umstellung auf ganze 5 MHz Blöcke hat vielmehr den Vorteil, dass auch die liechtensteinischen Mobilfunkbetreiber von einer höheren Spektrumseffizienz profitieren können und das Störungspotential an der Landesgrenze vermindert wird. Die beantragte Anpassung ist daher rechtlich, technisch und wirtschaftlich nachvollziehbar, um eine bessere Koordination mit den neuen Bandbereichsgrenzen in der Schweiz zu erreichen.
Zur nationalen Koordinierung der vorgesehenen Anpassung wurde diese zudem gestützt auf Art. 58 des Gesetzes vom 5. April 2023 über die elektronische Kommunikation (Kommunikationsgesetz; KomG) im Zeitraum vom 25. September 2026 bis 25. Oktober 2026 öffentlich konsultiert. Die Konsultation ergab [***].
2. Die Antragstellerin ist eine gemeldete Anbieterin von elektronischen Kommunikationsdiensten und unterliegt als solche den Bestimmungen der Kommunikationsgesetzgebung, insbesondere dem KomG und der Verordnung vom 14. Januar 2025 über Funkfrequenzen im Bereich der elektronischen Kommunikation (Funkfrequenzverordnung; FFV). 
3. Gemäss Art. 37 Abs. 1 KomG obliegt die Verwaltung der Funkfrequenznutzungsrechte sowie die technische Überwachung von Funkanlagen der Regulierungsbehörde.
4. Gemäss Art. 1 Abs. 1 Bst. a FFV regelt die Verordnung die Verwaltung und Nutzung des Funkfrequenzspektrums bis 3 000 GHz auf liechtensteinischem Staatsgebiet.
5. Nach Art. 82 Abs. 1 FFV obliegt der Vollzug der Verordnung dem Amt für Kommunikation als Regulierungsbehörde.
6. Gemäss Art. 18 Abs. 1 FFV erfolgt die Zuteilung von individuellen Funkfrequenznutzungsrechten durch die Regulierungsbehörde auf Antrag, bei knappen Ressourcen auch aufgrund eines Auswahlverfahrens nach Kapitel III, nach Massgabe des Funkfrequenzzuweisungsplans durch Verfügung.
7. Nach Art. 38 Abs. 1 FFV können Frequenzzuteilungen in begründeten Fällen auf Antrag oder von Amts wegen geändert werden, insbesondere in den Fällen von Bemühungen zur internationalen Funkfrequenzkoordination bei wesentlichen Änderungen der rechtlichen oder tatsächlichen Verhältnisse. Allfällige besondere, für übertragbare Nutzungsrechte für Funkfrequenzen geltende Bedingungen sind zu berücksichtigen. Die gegenständliche Verfügung stellt lediglich eine technische Anpassung der mit Verfügung vom 7. Dezember 2022 bewilligten Zuteilung von Funkfrequenznutzungsrechten im 2,1 GHz-Frequenzband dar. Deshalb bleiben die darin auferlegten Bedingungen und Auflagen für die Nutzung der in Spruchpunkt 2. zugeteilten Rechte mutatis mutandis bestehen.
8. Die Gebühren stützen sich auf Art. 74 KomG und Anhang Bst. E Ziffer 2.2. sowie Anhang Bst. A Ziffer 1 der Verordnung vom 14. Januar 2025 über die Erhebung von Gebühren und Verwaltungskosten nach dem Kommunikationsgesetz (KomG-Gebührenverordnung; KomG-GebV).
9. Aus all diesen Gründen war spruchgemäss zu entscheiden.


RECHTSMITTELBELEHRUNG
Gegen diese Verfügung kann binnen 14 Tagen ab Zustellung Vorstellung beim Amt für Kommunikation oder Beschwerde an die Beschwerdekommission für Verwaltungsangelegenheiten erhoben werden.
Die Beschwerde muss enthalten: 
	Die Bezeichnung der angefochtenen Entscheidung,
	die Erklärung, ob die Entscheidung ihrem ganzen Inhalt nach oder nur in einzelnen Teilen angefochten wird,
	und in letzterem Fall die genaue Bezeichnung des angefochtenen Teiles,
	die Beschwerdegründe,
	die Anträge,
	die Beweismittel, durch welche die Anfechtungsgründe gestützt und bewiesen werden wollen,
	die Unterschrift des Beschwerdeführers.

Vaduz, den *** 2026


AMT FÜR KOMMUNIKATION


Dr. Rainer Schnepfleitner
Amtsleiter
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